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Zur Lage auf dem Valkan.
Die Annexion Bosniens. Der öſterreichiſche Miniſter

Graf Apponyi hielt in Jasz-Berény vor ſeinen
Wählern eine Rede, in der er zur Rechtfertigung
der Annexion Bosniens ſagte:

Wir ſind zu dieſer Aktion genötigt geweſen, die an den be
ſtehenden Machtverhältniſſen nichts ändert und nur die Jnte-
grität unſerer Machtſphäre wahrt; die lärmenden Demon-
ſtrationen in der Nachbarſchaft Bosniens rechtfertigen glänzend
die Notwendigkeit der Aktion. Dieſe Kundgebungen verraten jene
unberechtigten Aſpirationen, die zumeiſt durch die formale Regel
widrigkeit des Rechtszuſtandes genährt wurden. Dieſen Be-
ſtrebungen durften wir keinen Spielraum gewähren; wir hätten
ihnen ſpäter nur mit größeren Opfern entgegentreten können.
Die Türkei, deren Umgeſtaltung wir mit größter Sympathie be-
grüßen, wird wohl wünſchen, daß durch die Angliederung nichts
verloren, dagegen ein Sandſchak gewonnen ſei. Wir hoffen,
daß keine größeren Wirren entſtehen werden,
Jedenfalls iſt dieſe Hoffnung berechtigter, als wenn wir der Ent-
wickelung der Dinge mit verſchränkten Armen zugeſehen hätten.

Der engliſche Botſchafter Goſchen iſt am
Sonntag vom Kaiſer von Oeſterreich empfangen worden
und überreichte ein eigenhändiges Antwort-
ſchreiben des Königs Eduard auf die Benach-
richtigung von der Annexion Bosniens durch Kaiſer Franz
SJoſef.

Der „Peſter Lloyd“ erfährt hierzu aus authentiſcher
Quelle, der Ton des Handſchreibens ſei von Freundſchaft
diktiert, und das Handſchreiben enthalte keine Stelle, welche
im entfernteſten Empfindlichkeit hervorrufen könnte.

Jn einer Verſammlung der ſelbſtändigen Serben-
Partei in Serajewo, der größtenteils die Bauernſchaft an-
gehört, iſt beſchloſſen worden, an den Kaiſer von Oeſter-
reich eine Deputation von 60 Mitgliedern zu entſenden,
um ihm für die Annexion Bosniens zu danken und
ihm eine Huldigung darzubringen. Die Deputation
beſteht zur einen Hälfte aus Bauern,
Geiſtlichen und Bürgern.

Ein Zwiſchenfall zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und
Serbien. Die „Wiener Neue Freie Preſſe“ meldet: Der
Spezialkorreſpondent der „Neuen Freien Preſſe“ iſt am
Freitag in Belgrad auf der Straße überfallen
und tätlich beleidigt worden. Auf Weiſung des öſter
reichiſchen Miniſters des Auswärtigen, Frhrn. v. Aehren-
thal, hat die öſterreichiſchungariſche Geſandt-
ſchaft in Belgrad von der ſerbiſchen Regie-
rung Genugtuung und die Beſtrafung der
Täter nachdrücklichſt gefordert.

Bei den Demonſtrationen am Sonntag in Belgrad wurden
40 Verhaftungen vorgenommen; eine ſtrenge Unterſuchung wurde
eingeleitet. Die meiſten Belgrader Blätter verurteilen die Ge-
walttätigkeiten gegen die öſterreichiſchungariſchen Geſchäftsleute
und ſprechen ſich für einen friedlichen Boykott aus. Die Belgrader
Frauen richteten einen Appell an die Frauen Englands, Frank-
reichs und Rußlands, ſich des Schickſals des ſerbiſchen Volkes an
zunehmen. Die Jahresverſammlung der Nationalpartei billigte
die Haltung der Skupſchtina in der bosniſchen Frage.

Die Konferenzfrage. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Kon-
ſtan tinopel vom 18. d. M. telegraphiert: Die leitenden
türkiſchen Kreiſe ſind immer weniger geneigt, die Konferenz
zu beſchicken und würden jetzt eine unmittelbare Ver-
ſtändigung vorziehen. Die türkiſche Preſſe verlangt ein-
ſtimmig die Abſchaffung der Kapitulationen als eine der
unvermeidlichen Entſchädigungen.

Das Reuterſche Bureau erfährt, daß das Programm,
welches eventuell zur Grundlage für die Erörterungen in
der Konferenz dienen ſoll, jetzt Gegenſtand der Beratung
unter den verſchiedenen Großmächten iſt und daß Jtalien
bereits ſein Einverſtändnis kundgegeben habe. Das
Reuterſche Bureau iſt ferner ermächtigt, zu erklären, daß
weder die Dardanellenfrage, noch die
Frage der Angliederung Kretas an Grie-
chenland vor die Konferenz kommen werde. Beide Fragen
ſollen gemäß den Wünſchen der türkiſchen Regierung erledigt
werden. Des weiteren erfährt das Reuterſche Bureau, der
bulgariſche Geſchäftsträger in London habe der britiſchen
Regierung mitgeteilt, er ſei von ſeiner Regierung amtlich
beauftragt, poſitiv die kategoriſche Verſicherung abzugeben,

Bulgarien jeden möglichen Schritt tun
werde, um einen Krieg mit der Türkei zu
vermeiden.

Die neueſten Meldungen lauten: Cetinje, 19. Oktober.
Der Präſident des Staatsrates, Miuſchkowitſch, iſt in außer
ordentlicher Miſſion nach Petersburg abgereiſt.

Paris, 19. Oktober. Der König der Hellenen
empfing heute den Miniſter Jswolski in längerer
Audienz.

Wien, 19. Okt. Aus Cattaro (Dalmatien) wird ge
meldet, daß der öſterreichiſche Konſul in Antivari
(Montenegro) im Konſulate von Montenegrinern
tätlich inſultiert worden iſt. Zwei öſterreichiſche
Panzerſchiffe und ſechs Torpedoboote ſind nach
Cattaro abgegangen Ein Dampfer unter eng
liſcher Flagge wurde von einem öſterreichiſchen
Torpedoboot angehalten und beſchlagnahmt, weil
er Waffen für Montenegro an Bord hatte,

zur anderen Hälfte aus

ſchwer.

Wien, 19. Okt. Aus verſchiedenen Grenzpunkten werden

Konfiskationen bedeutender Sendungen von
Waffen und Munition nach Serbien gemeldet.

Agram, 19. Okt. Jn der Nacht zum Sonntag über
ſchritt eine montenegriniſche Bande die öſter
reichiſche Grenze. Bei einem Zuſfammenſtoß mit
öſterreichiſchen Truppen blieben vier Tote auf dem
Platze. Die Montenegriner äſcherten ein bosniſches Dorf ein.

Wien, 19. Okt. Es verlautet von gut informterter
ſerbiſcher Seite, daß es ſich bei den Nachrichten um Mein ungs-
verſchiedenheiten zwiſchen König Peter und
dem Kronprinzen um ein berechnetes Spiel im Königs-
hauſe handelt, wobei der unverantwortliche Thronfolger mit
Wiſſen der Regierung vorgeſchoben werde, um die öſter-
reichiſch- ungariſche Regierung durch forkge-
ſetzte Herausforderungen zu reizen. Der zweit-
älteſte Sohn des Königs von Schweden ſei, wie
ernſthafte Kreiſe wiſſen wollen, auserſehen, für den Fall
eines Dynaſtiewechſels eine Dynaſtie Berna-

dotte zu begründen.

Der deutſch franzöſiſche Zwiſchenfall in Caſablanca.
Der „Köln. Ztg.“ wird übereinſtimmend aus Berlin

und Paris beſtätigt, daß bei den Beſprechungen, die zwiſchen
den Kabinetten über den Zwiſchenfall in Caſablanca ſtatt
gefunden haben, auch die Frage des ſchieds gericht-
lichen Austrages geſtreift worden iſt, falls ſich eine
Einigung auf andere Weiſe nicht erzielen ließe. Formale
Vorſchläge in dieſer Richtung ſind jedoch noch nicht gemacht
und auch keine Entſchließungen getroffen worden. Von
deutſcher Seite aus war das nicht möglich, weil das zur
genauen Prüfung der Streitfrage erforderliche Material erſt
in dieſen Tagen in die Hände der deutſchen Regierung ge
langen wird. Die Meldung mehrer franzöſiſcher Blätter,
daß die deutſche Regierung bereits einen förmlichen Antrag
auf ſchiedsrichterliche Regelung geſtellt habe, iſt demnach un-
zutreffend.

Eine ſpätere Meldung der in Paris erſcheinenden
„Agence Havas“ beſagt: Es wird beſtätigt, daß Frankreich
gemäß ſeiner überlieferten Politik es nicht ablehnen würde,
die Regelung der Deſerteurangelegenheit einem Schieds-
gericht anzuvertrauen. Angeſichts des völligen Auseinander-
gehens der Berichte der franzöſiſchen und deutſchen Beamten
über die tatſächlichen Vorkommniſſe und den Rechtsſtand
punkt iſt aber Frankreich der Meinung, daß ein Schieds-
gericht die Frage in ihrem ganzen Umfange behandeln müſſſe.

Deutſches Reich.
Schutztruppenoffiziere. Oberſtleutnant Quade

vom Kommando der Schutztruppen iſt als Abteilungschef
in den Generalſtab der Armee zurückberufen worden und
wird Chef der Eiſenbahnabteilung des Großen General-
ſtabes. Beim Kommando der Schutztruppen im Reichs-
Kolonialamt tritt an Stelle des Oberſtleutnants Quade der
Oberſt von Glaſenapp, bisher Jnſpekteur der
Marine-Jnfanerie, und zwar als „Kommandeur der Schutz
truppen“.

Kultusminiſter Dr. Holle erkrankt. Seine Exzellenz
Kultusminiſter Dr. Holle iſt ſeit einiger Zeit an den Bronchien
erkrankt. Auf den dringenden Rat ſeiner Aerzte ſoll er ſich
zu einer Kur nach Meran begeben.

Die Beſſerung in dem Befinden des jungen Fürſten
Bismarck hält nach einer Meldung aus Regensburg an.
Es beſteht die Ausſicht, daß er am 21. rr. nach Friedrichsruh
gebracht werden kann.

Amtliche Wahlmeldung. Bei der Reichstagserſatz-
wahl am 14. d. Mts. für den Wahlkreis Potsdam 4 (Prenz-
lau-Angermünde) wurden insgeſamt 16 796 gültige
Stimmen abgegeben. Es erhielten Oberpräſidialrat vonWinkerfelb e Mentin- Rotedam (konſ.) 11 055,
Paſtor Schmidt-Maſſow (lib.) 2704 und Tapezierer Wels-Berlin
(Soz.) 3033 Stimmen; 4 Stimmen waren zerſplittert.
v. Winterfeldt iſt ſomit gewählt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jm Laufe des Sonntags fanden auch

in anderen Städten Böhmens Ruheſtörungen
ſtatt. Jn Gablonz wiederholten ſich die Zuſammenſtöße zwiſchen
den Sozialdemokraten und den DeutſchNationalen. Die
Polizei ſtellte die Ruhe wieder her. Jn Budweis drohte
es anläßlich der Bekränzung des Kaiſer Franz Joſef Denkmals
durch die Deutſchen zu Konflikten zwiſchen Deutſchen und
Tſchechen zu kommen. Der Polizei und Gendarmerie gelang
es, die beiden Parteien zu trennen. Jn Deplitz fandenblutige Zuſammenſtöße votſchen DeutſchNationalen und Sozial

demokraten ſtatt. Sechs Perſonen wurden verletzt, davon eine
Die Polizei und Gendarmerie zerſtreute die Menge.

n Prinz wurden verhaftet, davon acht wieder freigelaſſen.
Karlsbad fanden auch n vor dem

tſchechiſ Vereinshauſe ſtatt. eine olung deren befürchtet wird, wurde die G e
verſtärkt.

Perſien. Die Stadt Urmiag iſt ruhig. Zwiſchen Urmig
und Salmas hat der Verkehr faſt gänzlich aufgehört. Die
perſiſche Poſt iſt zweimal in einer Woche beraubt worden.

arten Truppen befinden ſich auf dem Rückmarſche nach der
ürkei.

Wie wir ſpäter noch aus Teheran erfahren, hat Prinz
Ferman Ferma ſeine Entſendung nach Täbris
abgelehnt. An ſeiner Stelle iſt noch niemand ernannt
worden. Eine Bachtiarenabteilung und zwei Sarbaſen-
regimenter ſind in Eilmarſch nach Aſſerbeidſchan abgeſandt
worden, um ſich mit der auf dem Rückzuge befindlichen Straf-
expedition Ain ed Daulehs zu vereinigen. Ain ed Dauleh hat ſich
auf ſein Gut in Choroſſan zurückgezogen.

Marokko. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Der franzöſiſche und der ſpaniſche Botſchafter in
Berlin übergaben am Montag dem Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Amtes in Berlin den Entwurf des Schreibens, das
der Doyen des diplomatiſchen Korps in Tanger in der An
erkennungsfrage an Mulay Hafid richtenſoll.

Nach einer Meldung aus Melilla hat ſich die Lage
El Roghis verſchlimmert. Sonntag abend wurde er
von den Truppen Mulay Hafids angegriffen
und ins Gebirge zurückgeworfen ſeine Verbindung mit Melilla
wurde abgeſchnitten. Die Beſitzungen ſeiner Parteigänger
wurden von den Hafidiſten geplündert. An der Beſitznahme
der von El Roghi eingerichteten Zollſtationen konnten die
Truppen durch den Gouverneur von Melilla gehindert werden.

XII. Provinzial-Synode.
(Originalbericht.)

m. Merſeburg, 19. Oktober 1908.
Die heutige Sitzung wird vom Vorſitzenden, Grafen

Wartensleben, gegen 10 Uhr eröffnet. Das Haus iſt gut
beſetzt. Synodale Luther ſpricht das Eröffnungsgebet. Der
Vorſitzende teilt mit, daß das Protokoll heute die Synodalen
Arndt und Voigt führen. Nach Erledigung der geſchäftlichen
Angelegenheiten tritt die Synode in die Tagesordnung ein.

Errichtung einer dritten Generalſuper-intendentur. Berichterſtatter Synodale Winckler. Der
gleiche Antrag hat die Synode bereits in den Jahren 1890, 1893
und 1896 beſchäftigt. Der am 23. Oktober 1890 einſtimmig
angenommene Antrag lautete: „Unter dankbarer Anerkennung des
reichem Segens, der von dem Amte der General-Superintendentur
ſich in die Kirche unſerer Provinz ergoſſen hat, in der Erwägung
jedoch wie ſie auch von nächſt beteiligter Seite beſtätigt wird
daß bei der beſchränkten Zahl von nur zwei General-Superinken-
denten die Ausdehnung ihrer Sprengel zu groß iſt, um den vollen
Segen des Oberhirtenamtes undſe iner perſönlichen Einwirkung
für alle Kreiſe der Provinzialkirche ausreichend geſichert zu ſehen,
wolle die Provinzial-Synode an den Oberkirchenrat die Bitte
richten, auf die Gründung einer dritten General-Superintendentur
der Provinz Sachſen mit allen Kräften hinzuarbeiten und dem
nächſt bei der Einteilung und Umgrenzung der betreffenden
Sprengel die landſchaftlich gegebenen Verhältniſſe der Provinz
ins Auge faſſen.“ Der einſtimmige Beſchluß vom 26. Oktober
1893 lautete: „Provinzial-Synode hat mit herzlichem Dank die
von dem Herrn Präſidenten des Königlichen Konſiſtoriums ab-
gegebene Exrklärung, es ſei anzunehmen, daß der nächſte Staats-
haushaltsetat eine den Wünſchen der Synode entſprechende Aus
gabe Poſition zur Errichtung einer dritten General-Superinken
dentur in der Provinz Sachſen enthalten werde, entgegengenommen.
Aber bei der großen Dringlichkeit der für unſere Provinzialkirche
wichtigen Angelegenheit richtet Provinzial-Synode an den
Evangeliſchen Oberkirchenrat unter Bezeugung des wärmſten
Dankes für das bisherige Eingehen desſelben auf ihren Antrag
vom Jahre 1890 von neuem die dringende Bitte, fortgeſetzt mit
allen Kräften auf möglichſt ſchleunige Errichtung einer dritten
General-Superintendentur hinzuarbeiten.“ Zur Begründung
führt der. Berichterſtatter aus: Es beſtehe hier und da die An
nahme, daß, da drei Synoden ſich mit der Angelegenheit nicht
mehr beſchäftigt hätten, die Neuerrichtung einer dritten General
Superintendentur in der Provinz Sachſen hinfällig geworden ſet.
Dies ſei jedoch nicht der Fall, und ſo wäre es wohl an der Zeit,
die Angelegenheit aus der Verjährung herauszureißen. Jm
Abgeordnetenhauſe ſei die Frage auch mehrmals zur Sprache ge
kommen. Graf Wartensleben ſei dort warm für die Neu-
errichtung einer dritten General-Superintendentur eingetreten.
Leider aber wäre noch nichs darauf erfolgt, und aus Gründen der
Zweckmäßigkeit ſei es daher angebracht, wieder einmal von ſeiten
der ProvinzialSynode Stellung zur Angelegenheit zu nehmen.
Redner geht dann auf die Begründungen ein, die in den Synoden
von 1890, 1893 und 1896 gegeben wurden. Ein Bedürfnis ſei
vom Evangel. Oberkirchenrat ſtets anerkannt worden. Die Ein
wohnerzahl habe ſich vermehrt, die Geiſtlichen ſeien mehr ge-
worden, und in gleichem Verhältnis ſei auch die Arbeit der
General- Superintendenten gewachſen. Neue Wünſche würden von
jeder Provinzial-Synode an die General- Superintendenten ge
ſtellt, ſo daß man daher auch eine Konſequenz ziehen müſſe. Redner
bittet, folgendem Antrage zuzuſtimmen:

ProvinzialSynode wolle beſchließen: Jn Erwägung, daß
ſchon in den Jahren 1890, 1893 und 1896 die Errichtung einer
dritten General-Supenintendentur für die Provinz Sachſen von
der Provinzial-Synode als dringandes Bedürfnis anerkannt und
erbeten worden iſt und daß in der Zwiſchenzeit infolge des An
wachſens der Bevölkerung und der Zunahme der an die perſönliche
Tätigkeit der General Superintendenten geſtellten Anforderungen
das Bedürfnis noch weſentlich größer geworden iſt, wird der
Evangliſche Oberkirchenrat gebeten, ſeine Bemühungen um Errich
tung einer dritten General-Superintendentur wieder aufzu
nehmen.

General Superintendent D. Vieregge bemerkt, daß es
mancherlei Schwierigkeiten mit ſich gebracht hätte, die Gebiete auf
die beiden General Superintendenten zu verteilen, Die Geſchäfte



und die noiwendigen Vertretungen ſeien ins unermeßliche ge
wachſen, ſo daß Redner nur hoffen könne, daß die GeneralSy-

e endlich dem Antrage der Provinzial-Synode ſtattgebe.
Shenodale Loren z, der früher gegen den Antrag war, erklärt
jetzt für den Antrag ſtimmen wollen. Wünſchenswert ſei es
auch, wenn weitere General-Superintendentenſtellen in Erfurt
und der Altmark errichtet würden. General Superintendent
D. Pieregge warnt davor, die Blicke auf weitere General
Superintendentenſtellen zu richten. Nach einem Schlußwort des
Berichterſtatters wird der Antrag einimmig angenommen.Anträge der Kolleilen Kommtſlen, Die
Provinzial Synode wolle beſchließen: 1. Die Provinzial-Synode
erkennt es grundſätzlich als erſtrebenswert a daß die Kollekten,
deren Zweckbeſtimmung lediglich auf die freiwillige chriſtliche
Liebestätigkeit angewieſen iſt, tatkräftiger gepflegt, dagegen Kol
lekten für ſolche Zwecke, deren Befriedigung kommunale oder pro-
vinzielle Verbände auf dem Wege der Beſteuerung erreichen
können, möglichſt beſeitigt oder wenigſtens beſchränkt werden.
2. Jn Erwägung, daß der Herr Oberpräſident unter dem 28. Ja
nuar 1907 erklärt hat, dem Königlichen Konſiſtorium bei An
trägen auf Genehmigung von Hauskollekten für kirchliche Zwecke
und chriſtliche Liebeswerke Gelegenheit zur Aeußerung geben zu
wollen, in fernerer Erwägung, daß die 11. Provinzial-Synode inihrer Sitzung vom 16. Oktober 1905 die Kollekten zur Abhilfe der

dringendſten Notſtände der Landeskirche und für bedürftige Ge
meinden der Provinz für unentbehrlich, deren Erſatz aber durch
kirchliche Umlage als untunlich erklärt hat, endlich in Erwägung,
daß die gegenwärtigen Verhältniſſe für einen Erſatz auf dieſem
Wege ſind, geht die Provinzial-Synvde über die
Anträge der Synoden Magdeburg, Oberdorla, Sangerhauſen,
Wanzleben, Zeitz und Zieſar zur Tagesordnung über. 3. Die
Kirchenkollekte für bedürftige Studierende der Theologie in Halle
beruht auf königlicher Anordnung und kann deshalb, wie auch der
Herr Miniſter erklärt hat, nicht beſeitigt werden. Damit ſind die
Anträge der Shnoden Magdeburg, Oberdorla, Wanzleben, Zeiß
erledigt. 4. Die Provinzial-Synode bittet das Königliche Kon
ſiſtorium, dahin zu wirken, daß den Kirchengemeinden die Ver-
anſtaltung von Kirchenkollekten für eigene örtliche Zwecke im
weiteren Umfange als bisher geſtattet werde. Sie erklärt damte
den Antrag der KreisSynode Magdeburg 1 und Zieſar für er
ledigt. Berichterſtatter: Synodale Roſenthal.

Anträge der Kollekten- Kommiſſion betr.Weiterbewilligung und Neubewilligung von Kollekten. Die An-
träge lauten: Die 12. Provinzial-Synode wolle ihre Zuſtimmung
dazu erklären, daß Kirchenkollekten auf die Jahre 1909, 1910 und
1911 I. weiter bewilligt werden für: 1. die Diakoniſſen-
Anſtalt in Halle a. S., 2. die Guſtav Adolf-Stiftung, 3. des
Knaben Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt a. H., 4. das
Eliſabethſtift und ſeine Zweiganſtalten in Thale und Detzel,
b. das Siechenhaus „Johannesſtift“ in Cracau bei Magdeburg,
6. das Diakoniſſen-Mutterhaus „Samariterhaus“ in Cracau bei
Magdeburg, 7. das Eckartshaus, 8. den Provinzial-Herbergsver-
band, 9. die Gefängnis- Geſellſchaft für die Provinz Sachſen und
Anhalt, 10. das Magdalenen-Aſyl „Zoar“ in Wolmirfſtedt,
11. das Cecilienſtift in Halberſtadt, 12. den Stadtverein für
Jnnere Miſſion in Magdeburg, 13. den Stadtmiſſionsverein in

lle a. S., 14. die Arbeiterinnenkolonie „Frauenheim“ zu Groß-
alze, 15. a) das Borghardtſtift in Stendal (einzuſammeln in den

vier Kreiſen der Altmark), b) das Paul Gerhardtſtift in Witten-
berg (einzuſameln in den Gemeinden des altſächſiſchen Kur-
kreiſes), c) das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus in Wittenberg (ein
zuſammeln im Regierungsbezirk Merſeburg d) das Martn-
ſtift in Erfurt (einzuſammeln im Regierungsbezirk Erfurt),
e) die Samariterherberge in Horburg (einzuſammeln im Regie-
rungsbezirk Merſeburg), die Anſtalt zur Erziehung verwahr-
loſter Kinder in Quedlinburg (einzuſammeln in den acht Kreiſen
Halberſtadt, Calbe g. S., Magdeburg, Mansfelder See und Ge-
birgskreis, Oſchersleben, Wanzleben, Quedlinburg, Halle--Stadt
kreis); II. neubewilligt werden für: 1. die Taubſtummen-
Seelſorge, 2. den Ausſchuß des Evangeliſchen Bundes zur Pflege
der evangeliſchen Gemeinden in Oeſterreich, 3. den Provinzial
verband der Frauenhilfe, 4. das Katharinenſtift in Wittenberg.
Berichterſtatter: Synodale Roſenthal. Jn der Beſprechung
geht Synodale v. d. Schulenburg auf die Kollekten ein, die
von der Synode neu bewilligt werden ſollen und erſucht um nähere
Begründunig. General- Superintendent Jacobi geht auf die
Frage betreffs der angeblichen Konkurrenz des Vaterländiſchen
Frauenvereins und des Vereins für Frauenhilfe ein, die vom
Vorredner wieder angeſchnitten wurde. Ein Schlußantrag macht
der weiteren Debatte ein Ende. Die Anträge werden ange
nommen.

Die Gewährung des Patronatsbeitrages zu
Kirchenheizungen für Kirchen Kgl. Patronats.
Synodale v. Jakob i. Der eingebrachte Antrag lautet:

„Die Provinzial-Synode wolle beſchließen, durch die Gene-
ralSynode den Herrn Miniſter zu erſuchen, nachdem durch die
Reichsgerichtsentſcheidung vom 6. Oktober 1906 die Notwendig-
keit einer Kirchenheizung anerkannt iſt, auch ſeinerſeits die Not
wendigkeit und die Zahlung des Patronatsbeitrags zu ermög-
lichen.“ Der Berichterſtatter begründet an der Hand eines reich-
lichen Materials den Kommiſſionsantrag und empfiehlt folgen
den Beſchluß zur Annahme: Die Provinzial-Synode wolle be
ſchließen, den Antrag Mertens und Genoſſen durch das König-
liche Konſiſtorium dem Herrn Miniſter der geiſtlichen Angele-
genheiten mit der Bitte zu unterbreiten, in wohlwollende Prü-
fung der Angelegenheit einzutreten und bei Kirchen Königlichen
Patronats in geeigneten Fällen nach Möglichkeit den Patro-
natsbeitrag zu gewähren. Synodale v. d. Schulenburg
ſpricht gegen den Antrag, da er wieder gegen die Kirchenpatrone
gerichtet ſei. Man ſei Jahrhunderte lang ohne Heizung ausge
kommen, alſo könnte es auch weiter geſchehen. Synodale Ro-
ſenthal und Mertens begründen eingehend die Notwen-
digkeit einer Kirchenheizung. Sie ſei nach einer Gerichtsent-
ſcheidung notwendig. Der Antrag wird angenommen. Die
Patronatsinhaber ſtimmen gegen den Antrag.

Die Arbeiten des ſächſiſchen Provinzial-
ausſchuſſes für Jnnere Miſſion und Bereit-
ſtellung von Mitteln für denſelben. Shynodale
Wunſchmann erſtattet eingehenden Bericht über die Arbeiten
des Ausſchuſſes und hebt deſſen ſegensreiches Wirken hervor. Red-
ner weiſt auf die Bibliothek des Provinzial- Ausſchuſſes und die
ſeit drei Jahren erſcheinende Zeitſchrift beſonders hin. Eine

ltige Verbreitung der letzteren ſei anzuſtreben. Der Be
richterſtatter empfiehlt folgenden Antrag zur Annahme: 1. Pro-
vinzial-Synode ſpricht dem Provinzial-Ausſchuß fü Jnnere Miſ-
ſion Dank und Anerkennung für die nicht raſtende und von
evangeliſchem Geiſte getragene mühevolle Arbeit, wie ſie der aus
führliche 16. Bericht in klarer Weiſe darlegt, aus und wünſcht
Gottes Segen für die neuen von ihm eingeſchlagenen Wege, die
dazu führen ſollen, des Herrn Reich auch zu denen kommen zu
laſſen, die ihm noch fern ſind. 2. ProvinzialSynode erteilt dem
Provinzial- Ausſchuß für Jnnere Miſſion auch für die Jahre
1908/10 Auftrag, in bewährter Arbeit fortzufahren. 3. Pro
vinzial-Synode wolle in Erwartung der Befürwortung durch die
Finanzkommiſſion für die Zwecke der Jnneren Miſſion die er-
betene Summe in den Etat einſtellen. Berichterſtatter Synodale
Wunſchmann. Syn. Graf von Hohenthal, Vorſitzender.

Generalſuperintendent D. Vieregge erkennt dankbar an,
daß das Verhältnis der Jnneren Miſſion zur organiſierten Kirche
ein überaus gutes ſei. Die Synodalen Medem und Fries
ſprechen warm für die Beſtrebungen der Jnneren Miſſion. Die
Shnode ſtimmt dem Antrage zu.

Darauf beſchließt die Synode, zur Unterſtützung fürdie Arbeiten des Provinzial- Ausſchuſſes fär
Jnnere Miſſion in der Provinz Sachſen den Betrag von
6000 Mark alſo pro Jahr 2000 Mark in den Etat einzu
ſtellen. Berichterſtatter Synodale Benemann. 4

Haushaltsplan für den Provinzial- Ge
ſangbuchfonds der Sächſiſchen Provinzial-ſynode für die neue Etatsperiode. Berichterſtatter
Shynodale Schneider. Für die neue Etatsperiode werden
folgende Beſtimmungen genehmigt: Unter Tit. 1 der Einnahme
werden als Reſervefonds nicht 50000 Mark, ſondern nur 40000
Mark eingeſtellt. Jn Tit. 2 werden unter beſonderer Poſition
10 000 Mark als Uebertragung aus dem Reſervefonds eingeſtellt.
In Tit. 3 werden als Zinſen von 40000 Mark 3prozenigen
Konſols des Reſervefonds eingeſtellt 4 x 1400 Mark, im ganzen
5600 Mark. Tit. 8 der Ausgabe erhält die allgemeine Ueber-
ſchrift „zur Förderung kirchenmuſikaliſcher Zwecke“; unter
Poſition 1 „zur Ausbildung von Organiſten und Kantoren“ wer-
den 4 X 4000 Mark 16000 Mark eingeſtellt; unter Poſition 2
„für Unterſtützungen im Jntereſſe der Kirchenmuſik“ für die
Rechnungsjahre 1909, 1910 und 1911 werden je 3000 Mark, im
ganzen alſo 9000 Mark vorgeſehen. Unter Tit. 4 1 wird die
Summe von 34 200 Mark eingeſetzt. Der Etat balanziert danach
in Einnahme und Ausgabe mit 104954 Mark, und die unter Tit.
5 zur zinsbaren Belegung behufs Verfügung ſeitens der 12.
ordentlichen Provinzial-Synode verbleibende Summe begziffert
ſich auf 23 399,78 Mark. Darauf wird der Etat ohne Debatte
einſtimmig genehmigt.

Abänderung des g8 der General-Synodal-
Ordnung betr. Einberufung der Stellver-treter. Der Berichterſtatter Synodale Müller befürwortet,
für die Zukunft eine einheitliche Behandlung der Sache anzu
bahnen. Da die Angelegenheit bereits dem Generalſynodal-Vor-
ſtande zur Erwägung überwieſen worden iſt, geht die Synode
über den Antrag zur Tagesordnung über.

Der Antrag der Verfaſſungskommiſſion zu dem Antrage
Mendelſohn und Genoſſen auf Uebertragung der
Kreisſchulaufſicht im Nebenamt nur an ſolche
Geiſtliche, welche hierfür Zeit und Befähigung
haben, wird auf Befürwortung des Synodalen Blau dem
Konſiſtorium zur Berückſichtigung überwieſen. Jn der Be-
ſprechung tritt Synodale Meyer dafür ein, daß das Amt eines
Kreisſchulinſpektors nicht immer den Superintendenten über-
tragen werden möge. Shynodale Schollmeyer beantragt, daß
im Antrage die Worte „und Befähigung“ geſtrichen werden, um
die vorgeſetzte Behörde, die bisher die Kreisſchulinſpektoren be
rufen hat, nicht zu verletzen. Wünſchenswert wäre es noch, die
Kreisſchulinſpektoren zu beſolden. Konſiſtorial- Präſident v.
Doemming verſichert, daß das Konſiſtorium ſtets beſtrebt ſei,
den Paſtoren das Amt eines Kreisſchulinſpektors zu erhalten.
Generalſuperintendent Jacobi Auch wir legen großen Wert
darauf, daß das Amt eines Superintendenten und Kreisſchul-
inſpektors in einer Hand bleibt, da dies von überaus großer
Wichtigkeit iſt. Sehen wir doch zu, daß die Ehe zwiſchen Schule
und Kirche nicht zerſchnitten wird (Bravo!)

Eine Geſchäftsordnungsdebatte über den Abänderungsvor-
ſchlag Schollmeyer ſchließt ſich an. Der Kommiſſionsantrag wird
mit großer Mehrheit angenommen.

Der Antrag der Verwaltungs- Kommiſſion
betr. die Lokalwittümer wird dem Königl. Konſiſtorium
mit der Bitte übergeben, wie bisher ſo auch ferner die entſtehen-
den Schwierigkeiten im Verwaltungswege zu regeln. Der An-
trag der Kreis-Synode Halberſtadt lautet: Provinzial-Synode
wolle bei dem Königl. Konſiſtorium dahin wirken, daß bei Ausfüh-
rung des Geſetzes von 1908 auf die Lokalwittümer Rückſicht ge-
nommen wird dahingehend, daß diejenigen Gemeinden, deren
Pfarrſtellen am Stichtage aus einem witwenfreien Wittum Ein-
nahmen haben, bei Jnanſpruchnahme des Wittums durch eine
Witwe in angemeſſener Weiſe entlaſtet werden.

Antrag der Geſangbuch- Kommiſſion betr. Erhöhung
der in den 88 6, 7 und 8 des Verlagsvertrages mit

der Buchdruckerei der Franckeſchen Stiftungen
in Halle feſtgeſetzten Verkaufspreiſe für das
Provinzialgeſangbuch und Feſtſetzung des
Preiſes für die Taſchenausgabe. Berichterſtatter
Synodale Schneider. Eine Erhöhung des Preiſes ſei durch
die Einführung des neuen Buchdruckertarifs und die Mehraus-
gaben für Papier uſw. notwendig geworden. Der Antrag der
Kommiſſion lautet: Die Provinzial-Synode wolle ſich damit
einverſtanden erklären, daß die in 8 6, 7 und 8 des Verlagsver-
trages mit der Buchhandlung der Franckeſchen Stif-
tungen in Halle a. S. vom 11. Oktober 1907 feſtgeſetzten
Verkaufspreiſe für das Provinzial-Geſangbuch überall um 10
Proz. erhöht werden mit der Maßgabe, daß bei dadurch ent-
ſtehenden Bruchteilen zwiſchen 5 und 10 Pfg. eine Abrundung in
geſchäftsmäßiger Weiſe nach oben und unten ſtattfindet. Für
die Taſchen ausgabe des Provinzial-Geſangbuches wird der

Preis für das ungebundene Exemplar auf 1,20 Mark und für
das gebundene Exemplar auf 1,70 Mark feſtgeſetzt. Das Königl.
Konſiſtorium wird erſucht, in Gemeinſchaft mit dem Provinzial-
Synodal- Vorſtande das Weitere zu veranlaſſen. Nachdem noch
Synodale Fries warm den Antrag befürwortet hat, ſtimmt die
Synode dieſem zu.

Antrag betr. Verleihung eines Vorſchlagsrechts
an den Vorſtand der Kreisſynodebei Ernennung
der Superintendenten. Berichterſtatter Synodale
Schollmeher. Der Antrag bezwecke, das Jntereſſe der Kreis-
ſynode zu heben und das Leben und die Arbeiten derſelben frucht-
barer zu geſtalten. Deshalb möchte den Kreisſhnoden dieſe
neuen Rechte verliefen werden. Konſiſtorial- Präſident v.
Doem ming gibt zu erkennen, daß das Konſiſtorium dem An-
trage nicht zuſtimmen könne. Ein geeignetes Mittel, das Jn-
tereſſe der Kreisſhnoden zu heben, ſei dieſer Antrag nicht. Ver-
faſſungsmäßige und praktiſche Grundſätze ſprächen gegen den
Antrag. Redner bittet namens des Kirchenregiments, den Kom
miſſionsantrag abzulehnen. Auch Generalſuperintendent Ja-
cobi iſt gegen den Antrag. Ein Vorſchlagsrecht der Kreis-
ſhnode diene nicht gerade dazu, die Charakterſtärke der Superin-
tendenten zu heben. Redner ſpricht den Wunſch aus, daß der
Superintendent auch weiter feſt zu ſeinen Geiſtlichen ſtehe in
dem ſchwierigen Kampfe der Gegenwart und richtet an die
Superintendenten herzliche Worte der Ermahnung und Be-
lehrung. Ein Antrag iſt eingegangen, den Kommiſſions- Antrag
der Generalſynode zur Erwägung zu überreichen, ein weiterer,
über den Antrag zur Tagesordnung überzugehen. Ein Schluß-
antrag wird angenommen. Daß der Kommiſſionsantrag vom
Pfarrerverein ausgegangen ſei, wird von den Synodalen Goe-
bel und Mendelſohn energiſch beſtritten. Der Pfarrerver-
ein habe hiermit nichts zu tun. Der Antrag wird durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt.

Ueber die Entwickelung und Tätigkeit des
Evangeliſchen Bundes berichtet in ausführlicher Weiſe
Syrodale Eltze Halle. Die Provinz Sachſen ſtehe an fünſter
Stelle in der Beitragsleiſtung. Der Vorſitzende dankt dem Be
richterſtater für ſeinen temperamentvoll vorgetragenen Bericht in
herzlichen Worten. (Bravol!)

Fürſorge für uneheliche Kinder. Berichterſtatter
Synodale Rungwerth Die kirchlich-ſoziale Kommiſſion be-
antragt, in Erwägung, daß die kirchliche Fürſorge für die unehe-
lichen Kinder von großer Bedeutung iſt, wolle die Provinzial
Synode zuſtändigenorts darauf hinwirken, daß zwar nicht die
Amtsgerichte, wohl aber die Waiſenräte verpflichtet werden, über
jede für ein uneheliches Kind erforderliche Vormundſchaft dem zu
ſtändigen Pfarramt Mitteilung zu machen. Der Antrag wird
angenommen. Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft.

Schluß der Sitzung gegen T Uhr nachmittags
Nächſte Sitzung (Schlußſitzung)) Dienstag 88 Uhr vor

mittags.
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Der Kaiſerin Auguſte Viktoria
zum 50. Geburtstage.

III.
Die Kaiſerin und das Volk.

Nichts iſt bezeichnender für einen Herrſcher oder eine Herr
ſcherin als die Stellung, die ſie ihrem Volk gegenüber einnedinen,
als die Art und Weiſe ihres Umganges mit der großen Menge.
Echte, wahre Volkstümlichkeit wird nicht durch den erſten ge
winnenden Eindruck hervorgerufen, ſie will ehrlich erworben und
erobert ſein, wenn ſie allen Stürmen Stand halten und die Zeiten
überdauern ſoll.

Das Leben der Kaiſerin Auguſte Viktoria weiſt zahlreiche
Züge auf, die ihr liebevolles Eingehen auf das Empfinden des
Volkes dartun, die ihr inniges Verſtändnis für deſſen Weſen
offenbaren. Namentlich als Schutzengel der Kinder hat ſie ſich
überall erwieſen. Jm Eliſabethhoſpital ſollte Weihnachtsbe
ſcherung gehalten werden, und die damalige Prinzeſſin wollte dabei
ſein. Die Krankenſchweſtern waren noch beſchäftigt, die Kleinen
aus den Betten zu heben und in den Feſtſaal hinüberzutragen da
ſtreckte ein Kindchen, das noch im Bett lag, die Hände nach der vor
nehmen Tante aus. Die Prinzeſſin hob es hoch, und als man es
ihr abnehmen wollte, wehrte ſie mit den Worten ab: „Jch tkrage
meine Kinder zu Hauſe auch.“

Ein andermal ſollte der Kaiſerin ein feſtlicher Empfang in
dem Oſtſeeſtädtchen Eckernförde bereitet werden, und ein kleines
Mädchen war auserkoren, ihr eine Blumenſpende und ein Will
kommen darzubringen. Das ſchöne Gedicht war wohl einſtndiert,
als aber die große Stunde ſchlägt, ſtockt die Kleine, und kein Vers
will über die Lippen. Da beugt ſich die gütige Kaiſerin nieder,
nimmt die Blumen und ſagt freundlich „Ei, den ſchönen Blumen-
ſtrauß willſt du mir ſchenken? So will ich dir das Gedicht
ſchenken.“ Und dabei ſtreichelt ſie dem glühenden Kind die Wange.

Jn Nanch dient ein Mädchen, das aus Hagenau im Elſaß
ſtammte. Als die Mutter ſchwer darniederlag, wollte ſie an das
Krankenbett eilen, aber an der Grenze wurde e aufgehalten, weil
der Paß fehlte. Sie bat, flehte, weinte alles vergeblich. Da
kam der jungen Elſäſſerin der Gedanke, an die Kaiſerin zu tele-
graphieren und um Hilfe zu bitten. Sie brauchte nicht lange zu
warten; in wenigen Stunden kam die Antwort, und ſie durfte die
Grenze paſſieren.

Als die Kaiſerin mit ihrem Gemahl in Weſtfalen weilte, war zu
einer der in Oeynhauſen erteilten Audienzen auch der Frauenverein
mit ſeiner Veteranin, einem alten, würdigen Fräulein, erſchienen.
Als die Kaiſerin die alte Dame in ein Geſpräch zog, rückte dieſe
ſchüchtern mit dem Geſtändnis heraus: „Ach, Majeſtät, ich bin o
ſchwerhörig.“ Da trat die Kaiſerin ans nah an ſie heran, ließ
ſie ſich ſetzen und unterhielt ſich lange mit ihr.

Jn der Wienerſtraße in Berlin wohnten ehrbare Tiſchlers-
leute mit ihren Kindern. Von den ſieben waren drei geſtorben,
aber jetzt waren auf einmal drei hinzugekommen. Die Alten
machten ſich ſchon die größten Sorgen um die Zukunft der Kleinen,
denn ſie hatten ſchwer mit dem Leben zu kämpfen, als ihnen plötz
lich ein unſichtbarer Retter erſtand. Es kamen allerhand Pakete
mit Wäſche und anderen nützlichen Dingen ins Haus geflogen. Die
glücklichen Leute zerbrachen ſich den Kopf über den unbekannten
Wohltäter, bis eines Tages die Kaiſerin ſelbſt erſchien, um ſich
nach den Drillingen zu erkundigen.

Wie die Kaiſerin zur Frauenfrage ſteht, hat niemand
treffender und zugleich draſtiſcher ausgeſprochen als der Kaiſer
ſelbſt. Es wird erzählt, daß Kaiſer Wilhelm auf der Nordland
reiſe ſich mit einer Amerikanerin unterhalten habe, die das Ge
ſpräch ſchließlich auch auf die Beſtrebungen der modernen Frauen
welt vrachte. Beredt wußte ſie die Frage von der einen und
anderen Seite zu beleuchten. Der Kaiſer hörte ruhig zu, und als
ſie geendet hatte, nickte er mit dem Kopf und ſagte lächelnd: „Jch
fühle mich am wohlſten bei der Löſung, die meine Fxau in der
Frauenfrage getroffen hat. Die hält es nämlich mit den drei K.
Küche, Kinder, Kirche.“

Die Luftſchiffahrt.
Jn der geſtrigen Sitzung des Berliner Vereins für Luft

ſchiffahrt fand die Preis verteilung der Dauerfahrt
vom Montag ſtatt. Jn der zweiten Klaſſe erhielt den erſten
Preis der Ballon „Eſſenruhr“, den zweiten „Ernſt“. Jn
der dritten Klaſſe den erſten „Hewald“, den zweiten „Clouth“.
Jn der vierten Klaſſe den erſten Kaiſerpreis) „Groß“,
den zweiten, den des Kriegsminiſters, „Abercron“, den dritten
bis achten „Atlas“, „Overſtolz“, „Hamburg“, „Schleſien“,
„Bochum“, „Tſchudi“. Jn der fünften Klaſſe erhielt den erſten
Preis „Pommern“, den zweiten „Auguſta“, den dritten „Graf
Zeppelin“. Die Preisverteilung der GordonBennettfahrt wird
erſt erfolgen, wenn bei der Sportkommiſſion alle Bordbücher
eingelaufen ſein werden.

Nach einer Meldung aus Bracciano nahm der Kriegs
miniſter am Montag an einer Fahrt des lenkbaren Militär-Luft-
ſchiffes von Hangar nach Anguillare Vera und zurück teil und
wohnte dann Verſuchen mit dem „Hydroplan“ bei, der eine
Schnelligkeit von 70 Kilometern in der Stunde entwickelte.

Aus Nah und Fern
Mißbrauch der Amtsgewalt. Wie die polizeiliche Unter

ſuchung feſtſtellte, hat ſich der Vizepräſident des Verwaltungs-
gerichts in Budapeſt, Emerich Latkoczy, Mitglied des Oberhauſes,
eines ſträflichen Mißbrauches ſeiner Amtsgewalt ſchuldig gemacht.
Latkoczy hat von dem Apothekergehilfen Deſider Korbuly 60 000
Kronen unter der Zuſicherung angenommen, daß er ihm eine
Apothekerkonzeſſion verſchaffen werde. Latkoczy, der nicht aufzu
finden iſt, wird ſeines Amtes enthoben werden.

Ein gewaltiges Feuer äſcherte in Grembeck 14 große Gebäude ein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Freyburg a. U., 18. Okt. (Weinernte.) Das Ergeb-

nis des heurigen Herbſtes war faſt noch geringer als das des Vor
jahres. Es wurden bezahlt für 50 Kilogramm blaue Trauben
16 bis 18 Mark, für weiße Trauben 9 bis 12 Mark; infolge des
ſchönen Herbſtwetters gab es Moſtgewichte bis 80 Grad Oechsle.
Weintrauben zum Verſand konnten nicht ausgeſchnitten werden.
Bei dieſer traurigen Lage der Winzer darf es nicht Wunder
nehmen, wenn ein Berg nach dem anderen herausgehauen wird.
Die Schuld an den Mißernten trägt vor allem die Blattfallkrank
heit, gegen die es nur ein Mittel gibt: das Beſpritzen der Stöcke
mit Kupferkalkbrühe. Hoffentlich kommen auch wieder beſſere
Zeiten für den Weinbau.

W. Deſſau, 19. Okt. (Zum Tode der Herzogin
Mutter. Heute vormittag um 9 Uhr 36 Minuten traf der
Sonderzug mit den ſterblichen Ueberreſten der Herzogin-
Mutter von Anhalt hier ein. Jn dem Zuge befanden ſich
auch der Herzog, die Herzogin und die hohen Anverwandten. Die
Leiche wurde durch die Straßen der Stadt nach der Schloßkirche
übergeführt, wo eine kurze Trauerandacht ſtattfand.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Todesfall. Am Sonntag verſtarb in München der Profeſſor

der Chemie an der Polytechniſchen Hochſchule in Riga Dr. Biſchoff
im Alter von 54 Jahren.

Beſprechungen wegen Spitzbergen. Der Berliner Korre
ſpondent des in Stockholm erſcheinenden „Svenska Dagblad“ erfährt,
daß Deutſchland ſeine Vereitwilligkeit ausgeſprochen habe, an den
in Chriſtiania ſtattfindenden Beſprechungen betreffend teil
zunehmen. die zur Vorbereitung einer eventuellen Konferenz dienen ſollen.
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Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 19. Oktober, 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird eine Petition des

Volksbildungs vereins um Bewilligung der auch ſchon
früher gewährten Unterſtützung von 500 Mark dem EtatsausſchußKberwicſen, ebenſo die Eingabe der vom Halleſchen Bürger-

verein einberufenen öffentlichen Bürgerverſammlung wegen der
Einführung der Steuer nach dem gemeinen Wert, eine diesbezüg-
liche Vorlage des Magiſtrats iſt, wie Bürgermeiſter von Holly
erklärt, bereits ausgearbeitet. Die Petition des Bürgervereins
Halle Nord wegen der Errichtung eines Flußfreibades
im Norden der Stadt, die gleiche Eingabe hat auch der Magiſtrat
erhalten, wird dem Petitionsausſchuß überwieſen, desgleichen die
Eingabe des Denkmalswärters Herzog, den der Magiſtrat ab
ſetzen will, der ſich aber noch zutraut, das Amt weiter verwalten
zu können. Die Einladung der Bäckerzwangsinnung
zur Feier des Jubiläums wird auf den Tiſch der Verſammlung
niedergelegt. Weiter iſt n ein Antrag von fünf Stadtver-
ordneten eingegangen, den agiſtrat um eine Vorlage zur
Vornahme von Notſtandsarbeiten zu erſuchen; dieſer
Antrag ſoll auf die Tagesordnung der nächſten Verſanimlung ge

werden. Darauf wird in die Tagesordnung öinge-
reten:

1. Vor einem Jahre, im November 1907, ſind durch Beſchluß
des Provinzialrates der Provinz Sachſen eine Reihe bis
her zur Gemarkung Nietleben gehöriger Parzellen von dem Ge-
meindebezirk Nietleben abgetrennt und mit dem Gemeindebezirk
Halle verbunden worden. Dieſer ſogenannte Lettiner Weg ſoll zu
der ſchon öfter beſprochenen Promenadenſtraße (Prachtſtraße)
ausgebaut werden. Um nun das längs der Straße liegende, zum
Stadtbezirk Halle gehörige Gelände als Baugelände ver
werten zu können, iſt eine weitere Verſchiebung der Gemarkungs-
grenze an der Südweſtecke des Lettiner Weges notwendig. Es
müſſen einige der Stadtgemeinde gehörige Parzellen Gemarkung
Nietleben zuſammen von 7592 Quadratmeter Größe aus dem
Gemeindebezirk Nietleben ausgemeindet und Halle einverleibt
werden. Da die Gemeinde Nietleben ſich im Juli 1908 mit der
Umgemeindung in der Vorausſetzung einverſtanden erklärt hat,
daß das geſetzliche Auseinanderſetzungsverfahren ſtattfindet, iſt
die Stadt Halle in die Lage verſetzt, ſchon vor Beendigung des for
mellen Umgemeindungsverfahrens ohne weiteres mit der Her
ſtellung der Straße zu beginnen. Auf Antrag des Refe
renten des Bauausſchuſſes (Stadtv. Herzfeld) ſtimmt die
Verſammlung der Verbegung der Gemarkungsgrenze zwiſchen
Nietleben und Halle, ſowie der Einverleibung der in Frage kom-
menden Parzellen in dem Stadtbezirk Halle zu. Die Verſamm-
lung ſchließt ſich außerdem dein Wunſche der Bau
kommiſſion an, der Magiſtrat möge dafür ſorgen, daß die
Bautiefe für die die Straße begleitenden Gebäude nicht nur
40, ſondern 60 Meter betragen ſoll. Da die Straße ſelbſt nur
ungefähr 600 Meter lang werden wird, iſt nach Anſicht einiger
Stadtverordneten (Knabe, Blumentritt uſw.) eine Breite
der Straße von 48 bezw. 63 Metern, wenn die Vorgärten hinzu
kommen, zu groß, doch will man über dieſen Puntt ſich erſt ſpäter
cinigen. Für dieſe Straße hat ſich jedoch nicht durch die
Zeitungen der Name „Prachtſtraße“ herausgebildet. Der
Vorſteher Geheimrat Steckner machte die beachtenswerte Be
merkung, daß dieſe Bezeichnung zunächſt verfrüht ſei und daher
offiziell nicht gebraucht werden möchte.

2. Jm Ortsſtatut über die Anlegung umd Ver-
ände rung von Straßen und Plätzen im Stadtkreiſe
wird im Abſatz 2 des S 8 eine Aenderung dahin beſchloſſen,
daß es jetzt heißt: Werden die zur vollſtändigen Herſtellung der
Straßenanlage erforderlichen Einrichtungen nicht auf einmar,
ſondern zu verſchiedenen Zeiten ausgeführt, ſo iſt der Magiſtrat
berechtigt, die Koſten, die d) durch die Kanaliſations- und ſon
S Entwäſſerungsanlagen, c) durch die Herſtellung der Be
euchtungsanlagen entſtehen, geſondert feſtzuſtellen und von den
angrenzenden Eigentümern einzuziehen.“ Durch dieſe Faſſung
des Ortsſtatuts ſoll die Stadt die ihr zurzeit nach der bisherigen
Faſſung nicht zuſtehende Befugnis erhalten, die Koſten für die
Beleuchtungs- und für die Entwäſſerungs-anlagen neu angelegter Straßen je für ſich beſonders
von den Anlkiegern einzuziehen. Auf Antrag des Rechts und Ver

ſſungs- ſowie des Bauausſchuſſes (Ref. Stadtv. Rechtsanwalt
erzfeld) ſtimmt die Verſammlung zu.

3. Nachdem das wegen Alter Markt Nr. 25 und Meteritz-
ſtraße Nr. 1 eingeleitete Enteignungsverfahren zum Abſchluß ge-
kommen iſt, erſucht der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der
Stadtbaudeputation um die Zuſtimmung, daß das fluüchtlinien-
mäßig zu dem Grundſtücke Meteritzſtraße Nr. 2 entfallende Land
(ungefähr 2,50 Quadratmeter) gegen eine gleich große Fläche der

von dem Beſitzer des Grundſtücks zur Straße abzutretenden Par-
zelle ausgetauſcht und der Reſt der Parzelle (ungefähr 55 Qua-
dratmeter) zum Preiſe von 70 Mk. für den Quadratmeter und
unter Uebernahme der Koſten für die Umſetzung der Einfriedi-
gungsmauer in die Fluchtlinie erworben wird. Die erforderlichen
Mittel ſollen aus den Ueberſchüſſe des laufenden Rechnungs-
jahres bewilligt werden. Wegen des fluchtlinienmäßig zur Straße
entfallenden Landes ſoll außerdem das Enteignungsverfahren
eingeleitet werden, falls der Eigentümer des Grundſtücks ſich mit
der vorgenannten Entſchädigung nicht einverſtanden erklärt. Auf
Antrag des Referenten (Stadtv. Reichardt) beſchließt die Ver
ſammlung nach dem Antrage des Magiſtrats.

4. Der Zimmermann Spaar hat auf ſeinem Grundſtücke
Talſtraße Nr. 264 einen Neubau in der planmäßigen Fluchtlinie
errichtet. Nach diefer entfällt von dem Grundſtücke ungefähr ein
Quadratmeter Land zum Schulberg und eine Parzelle von unge-
fähr 3 Quadratmeter zur Talſtraße. Die erſtgenannte Fläche
tritt Spaar gegen ſpätere Anrechnung ihres Wertes auf die für
das Grundſtück zu zahlenden Straßenausbau- und Freilegungs-
koſten unentgeltlich an die Stadtgemeinde ab; für das zur Tal-
ſtraße entfallende Land fordert er eine Entſchädigung von 12 Mk.
für den Quadratmeter. Die erforderlichen Mittel werden be
willigt, weil der Preis angemeſſen erſcheint. Auch dieſen Antrag
hatte als Referent Stadtv. Reichardt vertreten.

5. Der immer größer werdende Verbrauch von elektriſcher
Kraft und die immer mehr vorwärtsſtrebende Ausdehnung des
Drehſtromnetzes machen die Erbauung von je einer unker-
irdiſchen Verteilungsſtation auf dem Riebeck-
platze und am Waſſerturm in der Turmſtraße notwendig,
deren Errichtung im Prinzip bereits genehmigt war. Nur ſoll
jetzt die Anlage unterirdiſch werden. Die Arbeiten dazu
waren ausgeſchrieben und die Angebote ſchwankten zwiſchem
9400 und 15 600 Mk. Der Zuſchlag hak Maurermeiſter
Günther mit 10000 Mk. erhalten. Anſtelle des Transforma-
torenhäuschens auf dem Riebeckplatze wird jetzt eine das Bild des
Platzes verſchönendes Häuschen aufgeführt. Die Koſten für die
Entwäſſerungsanlage trägt das Elektrizitätswerk. Die Ver-
ſammlung ſtimmt dem Antrage zu, der von dem Referenten
Stadtv. Geheimrat Reck und Lingesleben befürwortet
wurde.

6. Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hatte um
Erwerb der Grundſtücke Glauchaerſtraße Nr. 55 und
Schmeerſtraße Nr. 7 und 8 zur notwendigen Verbreite-
rung der genannten Straßen gebeten. Der erſte Teil iſt erledigt,
weil der Termin bereits verſtrichen war, der zweite Teil wird auf
Antrag der Baukommiſſion (Ref. Stadtv. Gieſe) dem Magiſtrat
als Material überwieſen

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Okt. An den Mitteilungen auswärtiger Blätter

über eine Automobilbremſe, die der Kaiſer er
funden haben ſoll, iſt kein wahres Wort.

Stuttgart, 19. Okt. Der Kronprinz trifft am Sonn
tag in Friedrichshafen ein.

Peſt, 19. Okt. Der Heeresausſchuß der öſter
reichiſchen Delegation begann heute die Verhandlung
über das Heeresordingarium. Kriegsminiſter v. Schönaich
erörterte in längerer Rede die Bedürfniſſe der Heeres-
verwaltung und die Ziele der modernen Kriegs-
technik. Der Miniſter trat ein für eine Aufbeſſerung der
materiellen Lage der Offiziere und Mannſchaften und für eine
intenſivere Ausbildung der Truppen, insbeſondere durch Be-
ſchaffung von Uebungsplätzen und alljährliche Konzentration zu
Schlußübungen, ſowie für ſtändige Fortentwickelung der Aus
rüſtung und Bewaffnung. Die Neubewaffnung der Artillerie
werde programmäßig durchgeführt. Jn der Luftſchiffahrt ſei
ohne ausgiebige Privathilfe kaum etwas erreichbar. Ein Auto-
mobilpark müſſe geſchaffen werden. Die Munitionsvorräte ſeien
zu vermehren. Der Miniſter empfahl die intenſivere Entwickelung
der Seemacht und eine Beſſerung der Avancementsverhältniſſe
der Offiziere. Eine Erhöhung der Mannſchaftsbeſtände ſei hin-
ſichtlich der geplanten zweijährigen Dienſtzeit dringend notwendig.
Der Miniſter trat ſchließlich für eine 35jährige Offiziersdienſtzeit
ein. Die Debatte wurde ſodann auf morgen vertagt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Nach dem Saagtenſtands- und Erntebericht des öſter
reichiſchen Ackerbauminiſteriums von Mitte Oktober iſt der Stand
der Winterroggenſagten ziemlich gut bis gut, der
Weizenſaaten befriedigend bis ziemlich gut. Es iſt Regen
erforderlich. Die Rapsſaaten ſtehen gut bis ſehr gut. Die
Maisernte ergab mittlere bis gute Erträge, der Buch-
weizen liefert vorausſichtlich eine ziemlich gute bis gute Ernte.
Die Kartoffelernte iſt gut bis gutmittel. Die Zucker
rübenernte bleibt gegen das Vorjahr um 25 bis 30 Proz.
zurück; ſie wird im allgemeinen als mittel bis ziemlich gut be-
zeichnet, der Zuckergehalt als faſt ſehr gut bis gutmittel. Die
Futerrüben verſprechen mittlere bis ſchwachmittlere Er-
träge. Die Weinleſe verſpricht einen recht guten Ertrag. Die
Obſternte fiel gut bis ſehr gut aus.

W. Aus der Baumwollinduſtrie. Jn der Generalverſamm-
lung des Vereins Süddeutſcher Baumwollinduſtrieller, die am
19. er. in Stuttgart ſtattfand, wurde die Fortſetzung
der vierzehnprozentigen Betriebsreduktionwegen ungenügender Preiſe bis zum Jahresende beſchloſſen.

W. Wollauktion in London, Montag, 19. Oktober. (Schluß.)
Geſchäft lebhaft, Preiſe feſt. Merino Greaſies unverändert bis
5 Proz. höher, geringe Sorten jedoch bis 5 Proz. niedriger,
Scoureds unverändert bis 10 Proz. niedriger. Croßbreds allge-
mein ungefähr unverändert, Slipes 5 Proz. niedriger, Capes un-
verändert bis 10 Proz. niedriger alles gegen letzte Serie.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 19. Oktbr. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 2261 Hardwinter II
ſchwim. 2272 Sept. Okt. 226 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 229 Febr. März 218 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 2308
Jan. Febr. 2191 AC., Blueſtem loko 228 AC, Ulka 9 Pud 30 abgelad.
227 Donau 77/78 kg 3 Okt. 227 G. Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Okt. 202 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim. 1303 Okt. 1303 Nov. 131 A. Dez. 133 Odeſſa
Okt. alt 134 Mai 8: La Plata ſchwim. 158 Sept. Okt.
154 Mixed R. T. Okt. 159

Berlin, 19. Oklbr. Berliner Produktenbörie.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
190,00——203,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 205,00 bis
205,25 A. Mai 207,75--208,25 A. Roggen inländiſch 170,00 bis
171,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Dezember 176,75 177,25 A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 175,00 bis
183,00 AC, mittel 166,00 174,00 AC, gering 163,00 165,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, Laplata 170,00 175,00 C.
Bulgaren-Mais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 130,00 168,00 Ac., gute 169,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 140,00 144,00 ſchwere 145 155
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 186 200 Ac., Taubenerbſen 192--200 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen bis B. Linſen bisWeizenmehl 00 25,25 29,00 A. Roggenmehl! 0 und 1 21,40 bis
23,90 Weizenkleie 10,75 11,75 Roggenkleie 11,00——12,50

Mittagshörje: Weizen, inländiſcher 199,00—203,00 A. ab Bahn,
Dezember 292,25 205,50 205,00 Mai 208,25208,50 208,25
A. Roggen inländ. 170,00- 171,50 ab Bahn, Oktober 173,75
Dezember 177,00 176,75 Mai 183,00 Hafer Dezember
162,50 165,25 Mai 168,00 167,50 Mais Dezember 158,50
bis 158,50 158,75 Weizenmehl 00 25,2529,00 Roggen-
mehl 0 und 1 21,40--23,90 Rüböl Oktober 64,90 AC, Dezember
65,10 Mai 61,90 C Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 19. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.

Dez. 205,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 167,60, Dez. 167,10.
Chicago Northern I Spring, Dez. 152,60, Mai 157,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 171,95. Paris Lieferungsware Oktbr. 184,*5.
Bnudapeſt Lieferungsware Oktbr. 203,40. Odeſſa Ulka 92 3-48
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 173,75,
Dez. 176,75. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10. Haſer:
Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 165,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. 158,75. Newyork mixed Dezbr. 122,90. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
RNüruberg, 17. Oktober. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem

Einkaufe wurden heute 650 Ballen, hiervon etwa 400 Ballen für
Exportzwecke, zu unveränderten Preiſen umgeſetzt. Vom Lande kamen
100 Ballen, die Bahn brachte 400 Ballen. Die Stimmung iſt matt.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 18 mittel do.
bis 30 prima do. bis 40 Gebirgshopfen bis 48 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis 30 AC, prima do. bis 45
geringe Hallertauer bis 27 mittel do. bis 45 e., prima do. bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 65. AC, geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 53 geringe badiſche bis
mittel do. bis 45 prima do. bis 60 geringe Württemberger
bis 25 mittel do. bis 45 prima do. bis 55mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 C. do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Düngemittel.
Magdeburg, 19. Oktober. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjghr 1909
9,60 ſchwefelſ. Ammoniak 20x J Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 9 pr. Kalkſtickſtoff, 19 4 55X 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
g uano 7 917 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 7,95 4

Superph osphat 17—192 19 Baumwollſaatmehl, entſaſert 55 bis
58 2 8,15 Texas 55--58 8,35 Erdnußkluchenmehl 52 562
7,25 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,35 Maizengfutter
26 30 0 7,35 Maisölkuchenmehl 30 36 9 7,90 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 8,40 Palmkernkuchen, deutſche 23-26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 J 7,90 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,19 Mohnkuchen, deutſche 42 45
Reisſuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 x 5,50 helle
Biertreber 26-30 A, KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
n mit 40 4 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 19. Oktober von der Preisbericht

ſtelle des D. LR. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 1,75--1,85; andere rote Sorten 1,55 1,65;
Magnum bonum 1,80-—-1,90 Weiße runde 1,55—1,60. Magde
burg, Magnum bonum 2,00; Weiße runde 1,50 Gelbfleiſchige weiße
2,75. Gardelegen, Rote Daber 1,80; andere Sorten 1,75 Magnum
bonum 2,10; Weiße runde 1,65. Salzwedel, andere Sorten 1,55;
Magnum bonum 1,90—2,00 Weiße runde 1,40-—-1,50. Futter und
Brennware. Berlin, Rote Daber 1,00 1,50 Andere rote Sorten
1,00-1,50 Weiße Sorten 1,00--1,566. Magdeburg, Rote Daber
1,25; andere rote Sorten 1,25; Weiße Sorten 1,25. Gardelegen,
Rote VDaber 1,40; andere Sorten 1,35; Weiße Sorten 1,30. Salz
wedel, Rote Daber 1,25; andere Sorten 1,25; Weiße Sorten 1,25.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. ſür 50 kg. Flocken: Maldeuten i. Oſtpr. 8,25,
Polchow 8,75, Twardow 8,76 (Verk.), 8,25 (Käuf.), Kempen bei Lübzow
7,50 8,20 (gezahlt), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00-—8,10 (gezahlt),
Sembten 8,10 (Verk.), Heinersdorf (Kreis Lebus) 8,00 (gezahlt),
Labiſchinek bei Gneſen 8,10 (Verk.), Auras Kr. Wohlau 8 M. (gez.
f. Okt.Jan.), Hammer b. Krehlau Kr. Wohlau 10,50 (gez. E. Heröſt
lich), Moeſtchen bei Wutſchdorf 8,10 (Verk.), Pinnow Uckerm. 8,75 (gez.
Anfang Sept. 1200 Ztr.), Kroſſen 7,00 (gez.), Chlieſtow bei Frank
furt O. 7,70 (Käuf.), Perleberg 8,50 (Käuf.), Beutnitz 8,30 8,50,
Regenthin 11,00 (Flocken-Gries), Pinnow 8,35 (neue Ernte), Kar
ſtädt 8,50-—8,60 (Verk. neue Ernte), Dettmannsdorf i. M. 8,50 (gez.
Okt.Dez.), Uthmöden 9,50, Bülſtringen (Neuhaldensleben) 8,70 (ge
zahlt), 9,00 (Verk.), kleinere Poſten 9,00, Weſterhorn 16,00 (Klein
verkauf), Züllichau 8,00 (Verk.). Scheiben: Koſten 19,50. Schnitzel:
Schlabendorf b. Zinnitz 8,00, Ventſchow i. M. 8,10, Soldin 7,25, Falken
hagen 8,50 (Verk.). (D. L.R.)

Magdeburg, 19. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,50 19,00 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 19. Okt. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel
mehl 18,50 19,00 Mk., ſeuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 19. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 28 G.,

Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.
Paris, 19. Oktouer. Spiritus ſeſt, Okt. 36,25, Novbr. 37,060,

Jan.April 37,75, Mai-Aug. 39,50.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 19. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg, 19, Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.
Anmſterdam, 19. Oktober. Leinöl flau, loko 221, November

22/, Novbr.-Dezbr. 22, Jan.April 21 Mai Auguſt 218
Paris, 19. Okt. Rüböl behauptet, Oktbr. 74,50, Novbr. 74,00,

Nov.Dez. 74,00, Jan.April 70,50.
W. Peſt, 19. Oktober. Raps per Auguſt 14,20 Gd., 14,30 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 19. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 20,45, per Novbr. 20,65, per Dezbr. 20,70, per März 21,20,
per Mai 21,45, per Auguſt 21,70. Tendenz: ſietig.

W. London, 19. Okt. 96 0 JavaZucker prompt feſt, 11 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker Oktober ruhig, 10 ſh. 124 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Oktober. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 27 G., Dezember 272 G., März
273 G., Mai 27 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 19. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35.,

Havre, 19. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
40,25, Dez. 38,50, März 37,50, Mai 37,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 17. Oktober. Kaffee. Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 70000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Oktober. Baumwolle, ſehr ſtill, Upland middling

loko 47 Pfg.
Antwerpen, 19. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,89 Käufer, September 4,60 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 19. Oktober. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Okt. 4,73,

per Okt.Nov. 4,64, per Nov.Dez. 4,57, per Dez. Jan. 4,55, per
Jan.Febr. 4,55, per Febr.März 4,55, per März April 4,55, per April
Mai 4,54, per MaiJuni 4,54, per Juni-Juli 4,54.

Petroleum
Hamburg, 19. Oktober. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 19. Oktober. Bancazinn ſtetig, loko 81
London, 19. Okt. Silber 24 Lſirl., ChiliKupfer 597/16 Lſirl.,

per 3 Monate 60/, Lſtrl., Blei, ſpan., 137/10 Lſtrl., engl. 138, Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 195 Lſtrl.

Glasgow, 19. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 62 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 19. Oktober. Bericht üher den S chlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
632 Rinder, und zwar 245 Ochſen, 53 Kalben, 163 Kühe, 171 Bullen;
280 Kälber, 501 Stück Schafvieh, 2767 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 4180 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 84, II. 77, älI. 68,
IV. 56 A. ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 77, III. 68, IV. 58, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. e7, III. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 56, III. 44, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 39, III. 32 ſür 50 kg Lebendgeiv. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 62, IV. 63 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 585 Rinder,
und zwar 220 Ochſen, 50 Kalben, 160 Kühe, 155 Bullen 280 Kälber,
413 Schaſe, 2569 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber
und Schweine mittelmäßig, Schafe gut.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 19. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 108 per

Dez. 1085 per Mai 109!/, per Juli per Sept.
Mais per Dez. 74 per Mai 71 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieageo, 19. Oktober. Weizen per Dez. 988 per Mai 101
Mais per Dezember 637/g.

W. New-York, 19. Oktober. Petroleum Standard white in New
ork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 19. Oktober. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und
Brothers 10,20.

-,„J„SJ[CC———

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben:
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales z
Arthur Vierbach Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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